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Wirtschaftswissenschaften

BetrieBsWirtschaftslehre
stand: November 2019

irrtümer und Änderungen vorbehalten.

tu-freiberg.deDie TU Bergakademie Freiberg wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.

studieNaBlauf BachelOr

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester

finanzbuchführung 
6 lP

Kosten- und 
leistungsrechnung 

6 lP

investition und 
finanzierung 

6 lP

unternehmensführung 
und Organisation 

6 lP

Praktikum/
Projektstudium 

15 lP

Marketing- 
management 

6 lP

Makroökonomik 
6 lP

Wirtschafts- 
informatik und 
informations- 
management  

6 lP
Betriebswirtschaftliche Vertiefungsrichtung 

18 lP

Produktion und 
Beschaffung 

6 lP

Öffentliches recht 
6 lP

rechnungslegung 
6 lP

Mikroökonomik 
6 lP

statistik 
9 lP

freie Wahlmodule 
27 lP

Bachelorarbeit 
12 lP

Mathematik 
9 lP

Grundlagen 
Privatrecht 

6 lP

Professional communication 
6 lP

Wahlpflichtmodule inkl. Proseminar 
12 lP

studieNaBlauf Master

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Makroökonomik und 
finanztheorie ressourcenreicher 

Volkswirtschaften 
6 lP

Wahlpflicht recht 
6 lP

Ökonomik strategischer 
entscheidungen 

6 lP

freie Wahlmodule 
6 lP

Betriebswirtschaftliche Vertiefungsrichtung 
36 lP

Masterarbeit 
inklusive Kolloquium 

20 lP

Wirtschafts-, rechts- und kommunikationswissenschaftliche Wahlpflichtmodule 
24 lP

freie Wahlmodule 
6 lP

freie Wahlmodule 
6 lP

seminar 
4 lP

 Pflichtmodul;  Wahlpflichtmodul;  individuelle studentische arbeiten/Module; lP = leistungspunkte

BetrieBsWirtschaftslehre iN freiBerG studiereN

 � fundierte theoretische ausbildung mit attraktiven Vertiefungsmöglichkeiten
 �Praxisbezug durch Pflichtpraktikum und Projektstudium
 � individueller studienverlauf nach persönlichen Präferenzen durch Vielzahl  
von freien Wahlmodulen
 � kleine hörergruppen in Vorlesungen und Übungen

studieNBeratuNG

tu Bergakademie freiberg
Zentrale studienberatung
Prüferstraße 2
09599 freiberg
tel.  +49 3731 39-3469, -3827
fax +49 3731 39-2418
studienberatung@zuv.tu-freiberg.de

fachBeratuNG

fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Prof. dr. Jutta stumpf-Wollersheim
schloßplatz 1
09599 freiberg
Zimmer 2.202
tel.  +49 3731 39-2081
jutta.stumpf-wollersheim@bwl.tu-freiberg.de

tu BerGaKadeMie freiBerG

Fakten zur Universität
•	campus-universität – kurze Wege für rund 4.000 studierende, enge Kontakte zu den  

Professoren
•	stark in der forschung – eine der drittmittelstärksten hochschulen in deutschland 

(drittmittel pro Professor)
•	international aufgestellt – hochschulpartnerschaften weltweit und  

doppelabschlussprogramme
•	attraktiv für studierende – niedrige lebenshaltungskosten, günstiger und  

ausreichender Wohnraum, aktives studentisches leben
•	uni-specials – eigenes forschungs- und lehrbergwerk
•	familienfreundlich – unterstützung für studierende mit Kind, Kita auf dem campus
•	tradition & Zukunftsorientierung – über 250 Jahre studium und forschung

Bewerbung
füllen sie unser Bewerbungsformular (auf unserer Website) aus und senden sie dieses zusammen 
mit einer amtlich beglaubigten Zeugniskopie, dem Krankenkassennachweis und einem frankierten 
rückumschlag an das Zulassungsbüro. eine einschreibung ist bis zum semesterbeginn möglich. die 
semestergebühr überweisen sie erst nach positiver rückmeldung vom Zulassungsbüro. Nutzen sie 
unsere einführungs- und Orientierungswoche zum Wintersemester jeden Jahres.



BeTrieBSwirTScHaFTSLeHre
BacHeLor/MaSTer

Betriebswirtschaftliche Kompetenz ist und bleibt 

gefragt – natürlich vor allem in unternehmen sämt-

licher Branchen, aber auch in Verbänden, Behör-

den und anderen einrichtungen. die Möglichkeiten 

und herausforderungen von Managementpositio-

nen sind vielfältig. Gleiches gilt daher für die  

freiberger BWl: der berufsvorbereitende Bache-

lorstudiengang bietet einen ausgewogenen Kom-

promiss zwischen Grundlagen, die für alle Kauf- 

leute gleichermaßen relevant sind, und spezialisie-

rungen, die entsprechend den persönlichen 

Präferenzen und Planungen ausgewählt werden 

können. diese spezialisierungen lassen sich im 

Master BWl noch stärker mit der theorie verzahnen 

und vertiefen.

studieNKONZePt

der Bachelorstudiengang BWl vermittelt betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse und fähigkeiten als we-
sentliches rüstzeug für den späteren Berufsein-
stieg. insgesamt sind 180 leistungspunkte zu er-
bringen. Nach erfolgreichem abschluss des 
studiengangs stellt die tu Bergakademie freiberg 
ein supplement (ds) in englischer sprache aus, 
welches dem „diploma supplement Modell“ von 
europäischer union, europarat und uNescO ent-
spricht.

BachelOr
in den ersten fünf semestern werden die erforderlichen betriebs- und volkswirtschaftlichen sowie 
juristischen Grundkenntnisse vermittelt. Bereis ab dem vierten semester beginnt zudem die betriebs-
wirtschaftliche Vertiefung. die studierenden absolvieren dabei die jeweiligen schwerpunktmodule 
des gewählten Vertiefungsgebietes. durch ein breites spektrum von freien Wahlmodulen wird eine 
individuelle schwerpunktsetzung ermöglicht. im sechsten fachsemester durchlaufen die studieren-
den ein dreimonatiges Pflichtpraktikum und schließen danach ihre Bachelorausbildung mit der  
Bachelorarbeit ab.

Beschränkung:  KeiNe

dauer:   6 seMester

abschluss:  BachelOr Of scieNce

Beginn:   Ws uNd ss*

Zulassungsvoraussetzung:  abitur oder fachgebundene hochschulreife  
   oder eine als gleichwertig anerkannte Zugangsberechtigung

Master
im anschließenden Masterstudium intensiviert jeder studierende in den ersten drei semestern eine 
der angebotenen Vertiefungsrichtungen. Neben diesen schwerpunktmodulen sind weitere wirt-
schafts-, rechts- oder kommunikationswissenschaftliche Wahlpflichtmodule entsprechend den per-
sönlichen Präferenzen zu belegen. im vierten semester verfasst jeder studierende eine Masterar-
beit.

Beschränkung:  KeiNe

dauer:   4 seMester

abschluss:  Master Of scieNce

Beginn:   Ws uNd ss*

Zulassungsvoraussetzung: Bachelor of science

* das studium beginnt i. d. r. zum Wintersemester. auf Basis individueller studienpläne kann auch eine einschreibung 
zum sommersemester erfolgen. hier wird eine fachstudienberatung im Vorfeld dringend empfohlen.

VertiefuNGeN

eNerGie- uNd ressOurceN- 
ÖKONOMiK
B: investitions- und finanzierungstheorie, 
energie- und rohstoffwirtschaft,  
environmental Management and Policies
M: u. a. energieökonomie, Ökonomik 
natürlicher ressourcen

iNfOrMatiON MaNaGeMeNt
B: Business Process Management & Business 
intelligence, Operatives controlling, software 
engineering
M: u. a. Business analytics, strategisches 
controlling

accOuNtiNG & fiNaNce
B: steuerarten und unternehmensbesteue-
rung, Operatives controlling, investitions-  
und finanzierungstheorie
M: u. a. Konzernrechnungslegung, corporate 
finance

taxatiON & laW
M: u. a. steuerliche Gewinnermittlung und 
unternehmensbesteuerung, Besteuerung  
der nationalen und internationalen unter- 
nehmensstruktur, umsatzbesteuerung und 
Besteuerung der ressourcenwirtschaft

MarKetiNG & MaNaGeMeNt
B: Marketingmanagement – instrumente, 
Personalmanagement, entrepreneurship
M: u. a. Marketing intelligence,  
internationales Management

PrOductiON eNGiNeeriNG
B: Produktionsmanagement, ingenieur- 
wissenschaftliche Module
M: u. a. supply chain Management,  
ingenieurwissenschaftliche Module

PriVates Wirtschaftsrecht
B: arbeitsrecht i und ii, Privatrecht

BerufsBilder uNd eiNsatZMÖGlichKeiteN

Vielfältige Einstiegsmöglich- 
keiten in kleinen/mittelständischen 
unternehmen (KMu) wie auch in Groß- 
unternehmen/-konzernen in industrie, 
handel und dienstleistungsbereich oder 
Gründung eines eigenen Unterneh-
mens, insbesondere in den Branchen:

 �Bauwirtschaft,
 �Beratung,
 �energieversorgung,
 � finanzdienstleistungen,
 �Grundstoffindustrie,
 �Wirtschaftsprüfung, 
 �steuerberatung.

die Berufsfelder für absolventinnen
betriebswirtschaftlicher studiengänge 
sind zahlreich und im einzelfall resul-
tat einer Vielzahl von einflussgrößen, 
darunter der gewählten Vertiefung. 
typische einsatzbereiche sind:

 �Beschaffung/einkauf,
 �Produktion/logistik,
 �absatz/Vertrieb,
 �rechnungslegung/Besteuerung/
controlling,
 �Planung/Organisation,
 � finanzen,
 �risikomanagement.


